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Keine erneute Kandidatur als stellv. SPD-Landesvorsitzende Ende März 2019 

Lieber Ralf, liebe Serpil, lieber Landesvorstand, 

liebe Genossinnen, liebe Genossen, 

ich habe mich entschieden, am 30. März 2019 nach 16 Jahren im SPD-Landesvor-

stand Schleswig-Holsteins nicht erneut als Eure stellvertretende Landesvorsitzende 

anzutreten, als die ich dann tatsächlich 12 Jahre lang Verantwortung für unsere Partei 

in teils stürmischer Zeit getragen habe.  

In all diesen Jahren habe ich als Bundestagsabgeordnete im geschäftsführenden Lan-

desvorstand auch der Arbeit der SPD-Bundestagsfraktion in Berlin eine Stimme gege-

ben, was – mit Ralf für die Landesebene und mit Christiane Küchenhoff für die kom-

munale Ebene – ein breit aufgestellter „Dreiklang“ war. Ich hoffe sehr, dass auch künf-

tig eine solche Beteiligung aller politischen Ebenen innerhalb der SPD gelingen wird, 

und bin nach etlichen geführten Gesprächen sehr sicher, dass es an vielversprechen-

den Kandidaturen für den neuen Landesvorstand nicht fehlen wird.  

Und zwei Dinge sind klar: Nur deshalb fällt es mir jetzt leicht, zu gehen. Und: Ich werde 

– trotz dieser Entscheidung – Serpil und den neu zu wählenden Landesvorstand mit 

ganzer Kraft weiter unterstützen, wo immer das gewünscht sein mag. Aber ich glaube 

auch, dass der Zeitpunkt für einen größeren personellen Wechsel nach so vielen Jah-

ren klug gewählt ist.  

 
 

An alle Mitglieder des  

SPD Landesverbandes Schleswig-Holstein 

Berlin, 16.12.2018 
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Liebe Genossinnen und Genossen, ehrenamtliches Mitwirken in den Gremien unserer 

Partei war für mich immer „SPD-Herzblut“: 14 Jahre im Ortsvereinsvorstand in Kas-

seedorf, 12 Jahre im Kreisvorstand Ostholstein - davon 10 Jahre als stellv. Kreisvor-

sitzende - und jetzt eben 16 Jahre im SPD-Landesvorstand in Schleswig-Holstein. Das 

wird mir fehlen. Aber wahr ist natürlich auch, dass ich als Staatssekretärin im Berliner 

Finanzministerium seit März 2018 noch viel mehr in Berlin sein muss als in den Jahren 

zuvor und dass es für mich immer schwieriger wird, noch genügend Zeit für die Arbeit 

im Landesvorstand „frei zu schaufeln“.  

In den letzten 16 Jahren bin ich mit der SPD-Schleswig-Holstein durch viele Höhen 

und Tiefen gegangen. Woran ich immer besonders gerne zurückdenken werde, ist die 

Organisation und Gestaltung des 1. Mitgliederentscheides der SPD Schleswig-Hol-

steins 2010/2011, mit der wir ein Erfolgsmodell der politischen Mitbestimmung und 

Mobilisierung entwickelt haben. Dabei Vorreiter gewesen zu sein – darauf können wir 

alle zu Recht stolz sein. Auf diesen Grundstock der ernsthaften Beteiligung, den wir 

damals gemeinsam gelegt haben, sollten wir auch in Zukunft aufbauen.  

In diesem Sinne verbleibe ich mit herzlichen Grüßen, 

 


